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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe - den 2 . März .

Das neue serbische Ministerium kann mit seinem ersten
parlamentarischen Erfolge zufrieden sein ; es ist verhält -
nißmäßig leicht um die Klippe herumgekommen , an welcher
das Kabinet Gruitsch scheiterte . Die Befriedigung darüber ,
daß durch die Berufung des Parteiführers Paschitsch
zum Ministerpräsidenten eine engere Verbindung zwischen
der Regierung und der radikalen Skuptschtinamehrheit
hergestellt ist , hat die letztere in eine wohlwollendere
Stimmung gegenüber den Budgetforderungen der Regie¬
rung versetzt. Ein Telegramm aus Belgrad berichtet :
„Die Skupschtina nahm in erster Lesung das ganze Budget
nach der Regierungsvorlage an und stellte den vom Fi¬
nanzausschuß gestrichenen Kredit für die Gesandtschaften
in Athen und Bukarest wieder her .

" Dragischa Stanoje -
witsch, jener übereifrige Radikale , der sofort den Kampf
gegen das neue Ministerium eröffnen wollte und die Be¬
theiligung der monarchischen Staatsform verlangte , ist
von der gesammten radikalen Partei verläugnet worden .
Mit allen gegen eine Stilüme beschloß die radikale Fraktion
der Skupschtina die Ausschließung dieses Mitglieds . Es
hat somit auch der sogenannte linke Flügel der Partei
jede Solidarität mit ihm abgelehnt . Als Grund der Aus¬
schließung bezeichnete die Fraktion , daß es Niemandem
gestattet sein könne, zum Verfassungsbruche aufzufordern ,
und daß die Fraktion von dem festen Entschlüsse geleitet
sei, den heutigen auf der Verfassung und dem parlamen¬
tarischen Regime beruhenden gesetzlichen Zustand im Lande
vor jedem Schatten einer Schädigung oder Mißachtung
zu schützen . Ueller das Rundschreiben , mit welchem der
Minister des Auswärtigen , Gjorgiewilsch , den serbischen
Vertretern im Auslande den Amtsantritt des neuen Ka-
binets anzeigte , wird aus Belgrad gemeldet : Eine Zir¬
kularnote des Ministers des Aeußern betont , daß das
Ministerium Paschitsch die gleichen politischen Ziele wie
das Kabinet Gruitsch verfolge und bemüht sei, die freund¬
schaftlichen Beziehungen Serbiens zu allen Staaten zu er¬
halten und weiter zu entwickeln , sowie die werthvollen
Sympathien des Auslandes zu bewahren , insbesondere
die korrekten und intimen Beziehungen zu denjenigen Nach¬
barstaaten zu sichern , an welche Serbien durch verschie¬
denartige wirthschaftliche und kommerzielle Bande ge¬
knüpft sei .

Portugiesische Blätter vom Samstag berichten , daß die
englischen Gegenvorschläge in Betreff der Grenzregulirung
in Afrika jetzt in Lissabon eingetroffen seien . Noch am
Freitag hatte man von Lissabon aus die Angaben der
„Times " über ein neues Abkommen zwischen England
und Portugal mit der Bemerkung bestritten , es sei von
englischer Seite noch nicht einmal ein Gegenvorschlag
gemacht worden . Die „ Times " hatte ihre Mittheilungen
am Donnerstag der vorigen Woche gemacht . Es erscheint
nicht unmöglich , daß das Londoner Blatt von dem In¬
halte der englischen Vorschläge im Allgemeinen Kenutniß
erhalten hat , ehe dieselben offiziell in Lissabon mitgetheilt

wurden . Nur darin haben die „Times " offenbar geirrt ,
daß sie bereits als eine Vereinbarung hinstellten , was
einstweilen nur der Vorschlag einer der beiden unter¬
handelnden Staaten sein kann . Die Angaben der „Ti¬
mes " gingen , wie erinnerlich , dahin , Portugal werde eine
Gebietserweiterung nördlich von Teto erlangen , während
seine übrigen Ansprüche unerfüllt blieben . Diese An¬
gaben sind an und für sich nicht unglaubwürdig . Die
englische Regierung ist geneigt , der schwierigen Stellung
des Lissaboner Kabinets gegenüber den Cortes Rechnung
zu tragen und einen Ausgleich mit Portugal einer Er¬
neuerung des Konfliktes vorzuziehen ; aber auch sie hat
Rücksichten auf die öffentliche Meinung zu nehmen und
kann sich nicht durch eine weitgehende Unterordnung der
englischen Interessen unter die portugiesischen Ansprüche
den Angriffen der Opposition aussetzen oder eine Span¬
nung mit den englischen Kolonisten in Afrika herbei -
führeu .

Deutschland .
* Berlin , 1 . März . Seine Majestät der Kaiser be¬

theiligte sich gestern Abend an einem Festmahle , zu dem
frühere Mitglieder des Borussencorps an der Bonner
Universität im Hotel „ Kaiserhof " sich vereinigten . Der
Monarch erschien gegen 6 Uhr , vom Herzog Ernst Gün¬
ther von Schleswig -Holstein , dem Hofmarschall Grafen
Reischach und dem Grafen Carmer empfangen ; Aller -
höchstderselbe trug die Uniform des Leibgardehusaren¬
regiments und hatte das Corpsband der Borussen an¬
gelegt .

— In der gestrigen Reichstagssitzung wurde bei
der Berathung über den Militäretat zunächst die Regie -
rungssorderung in Betreff der Unterosfiziersprämien ab¬
gelehnt , dann der Antrag des Zentrums angenommen ,
welcher den Unteroffizieren nach zwölfjähriger Dienstzeit
eine Prämie von 1000 M . gewährt . Nach dem Reichs¬
kanzler v . Caprivi , dessen Rede schon in der vorigen
Nummer dieses Blattes skizzirt wurde , hatten die Abge¬
ordneten v . Frege , v . Bennigsen und Windthorst für die
Prämien , Grillenberger und Rickert gegen dieselben ge¬
sprochen . Die folgenden Kapitel des Militäretats wurden
bis einschließlich 24 angenommen . Auf die Debatte
kommen wir noch zurück.

— Die Budgetkommission des Reichstags hat
gestern im Extraordinarium des Marineetats für Armirung
der Panzerfahrzeuge 8 . 4 . und II . eine Million abge¬
lehnt , für I . und L . 800 000 M . gestrichen , für die
Ausrüstung von Kriegsschiffen zum Gebrauch von Tor¬
pedos nur 1221000 M . bewilligt ; für die elektrische
Beleuchtungsanlage in Danzig 100 OM M . gestrichen .
Die einmaligen Ausgaben sind dagegen bewilligt und da¬
mit ist der Marineetat erledigt worden .

— Die Kommission des Reichstags für die Brannt¬
weinsteuer hat bei der ersten Lesung zu den bereits
gemeldeten Beschlüssen auch noch den Beschluß gefaßt ,
daß bei geringen Vergehen , Form - oder Ordnungsfehlern ,
durch welche das fiskalische Interesse weder verletzt noch
gefährdet wird und bei welchen eine betrügerische Absicht

ausgeschlossen ist , nur Geldstrafen von 1 —300 M . ver¬
hängt werden sollen.

— Das Abgeordnetenhaus berieth gestern die Eisen¬
bahnvorlage . Mehrere Abgeordnete brachten Wünsche
in Betreff einzelner Landestheile vor . Minister v . May¬
bach erwiderte , wegen Mangels an Geldmitteln seien ihm
diesmal Beschränkungen auferlegt ; die Verwaltung werde
aber auch ferner in den im Verkehrswesen etwas zurück¬
gebliebenen Provinzen Eisenbahnen bauen . Die einge¬
tretenen Betriebsstörungen seien durch Herbstregen , Frost
und Schneefälle verursacht worden . Auch im weiteren
Verlaufe der Debatte plaidirte eine große Anzahl Abge¬
ordneter für Berücksichtigung ihrer respektiven Heimath -
gegenden . Morgen wird die Debatte fortgesetzt .

— Gestern hat die Kommission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses für das Volksschulgesetz die erste Lesung
der Vorlage beendet , indem sie die Abschnitte 8 (Staats¬
leistungen zur Unterhaltung der Volksschule) und 9 (Schluß¬
bestimmungen ) ohne wesentliche Aenderungen nach der
Vorlage annahm . Die zweite Lesung wurde bis nach
Ostern vertagt . Dieser Verzögerung widersprachen zu¬
nächst die Nationalliberalen und die Freikonservativen ,
ließen aber den Widerspruch fallen , als die Konservativen
erklärten , sie wollten ernstlich das Zustandekommen des
Gesetzes und würden in der Pause ihre Fraktionsgenossen
dafür gewinnen .

— Der preußische General st ab ist in seiner Spitze
nun wieder endgiltig besetzt , und zwar in folgender Weise :
Chef des Generalstabs der Armee Generallieutenant Graf
v . Schlieffen II . , Adjutanten 1 . Major Mackensen , 2 .
Rittmeister Frhr . v . Marschall . Oberquartiermeister II .
Generallieutenant Edler v . d . Planitz II . , Oberquartier¬
meister III . Generallieutenant v . Oberhoffer , Oberquar¬
tiermeister I . Generalmajor v . Bock und Polack (mit
Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt ) ; Chef der Cen¬
tralabtheilung Oberstlieutenant v . Goßler . Chef der kriegs¬
geschichtlichen Abtheilung ist Generalmajor v . Taysen , der
Eisenbahnabtheilung Generalmajor v . Jgl , der 1 . Ab¬
theilung Oberstlieutenant v . Krosigk , der 2 . Abtheilung
Oberst Rothe , der 3 . Abtheilung Oberst Stützer , der 4 .
Abtheilung Oberstlieutenant v . Perbandt . Der Nebenetat
des Großen Generalstabes steht unter Generallieutenant
Schreiber , Chef der Landesaufnahme . Chef der topo¬
graphischen Abtheilung der Landesaufnahme ist General¬
major v . Steinhaufen , der geographisch -statistischen Ab¬
theilung Oberst Freiherr v . Gayl , der kartographischen
Abtheilung Oberst v . Usedom, der trigonometrischen Ab¬
theilung Oberst Morsbach .

Italien .
Rom , 28 . Febr . Prinz Napoleon , der an einer

Nierenentzündung erkrankt ist, empfing den Besuch Seiner
Majestät des Königs .

Großbritannien .
London , 28 . Febr . Der Sekretär der Rhederföderation

sandte den Zeitungen ein Schreiben , wonach die (in der
vorigen Nummer unseres Blattes gekennzeichneten) Vor¬
schläge des Abg . Furneß den wesentlichen Forderungen

36 . Irflaminr .
Von Helene v. Goetzendorff - Grabowski . ( Fortsetzung .)

„Was gibt cs , Kezia ? " fragte Miß Shepard verwundert .
„ Je nun , dort kommt der Diener von der Königin - Terrasse

schon wieder , Ma ' am ! Er stellt sich täglich ein , um nach dem
Befinden unserer Lady zu fragen . Sie rennen uns überhaupt
das Haus beinahe ein mit Erkundigungen und Botschaften . Mrs .
Random könnte sich wohl selbst einmal an die Thür stellen und
Auskunft ertheilen .

"

„Jener junge Mann dort würde , wie ich glaube , mit einer
Einrichtung dieser Art nicht sonderlich zufrieden sein !" meinte
Miß Skepard gutmüthig lächelnd , und gab dann , da sie ihrer
Theilnahme und Wißbegier genug gethan batte , das Feld frei
für den Eroberer von der Königin - Terrasse , der soeben , seinen
Schnurrbart drehend , in das Gärtchen trat .

Zu derselben Zeit erwachte innerhalb des Hauses die Krank
aus einem tiefen , erquickenden Schlaf und gewahrte , sich um¬
blickend, nur die alte Priscilla an ihrem Lager .

„ Liebe Alte, " sagte sie und richtete sich mühsam auf , um in
Priscilla 's Antlitz blicken zu können . „ Hat man den Colonel
bereits von meinem Wunsch , ihn zu sehen , unterrichtet ? "

„Gewiß thcuere Herrin ! Und er versprach , demselben bald¬
möglichst Folge zu leisten . Colonel Murphy und seine Gemahlin
erschienen ja ohnehin täglich , um den Verlauf der Krankheit zu
beobachten . Wie fühlen Sie sich jetzt ? "

„ Besser , Priscilla ! Es war mir gut , daß die Aerzte mich
nicht länger hinderten , mein Testament zu machen , und daß ich
den heißesten , den einzigen Wunsch meiner Seele äußern durfte :
ihn , Roland , noch einmal zu sehen . Ob er wohl kommen wird ? "

Mrs . Sterne wendete ihre Aufmerksamkeit den neben dem
Krankenbett stehenden Medizinflaschen zu . „Ohne Zweifel, " er¬
widerte sie, dieselben mit zitternden Händen durcheinander schiebend .
„ Aber Sie dürfen sich nicht aufregen , mein Goldkind ! Stillliegen
und nichts denken ist für jetzt Ihre beste Arznei . "

„ Als ob ich das könnte ! . . . Horch Priscilla , die Gartenpforte
geht ! Wer trat ein ?"

„Der Diener der Grahams, " berichtete die Alte , an 's Fenster
tretend . „Er war gestern Abend , sowie beute Morgen bereits
einmal da ; ick kann mir nicht denken , daß es allemal mit Wissen
seiner Herrschaft geschieht ! Nun , Kezia soll cs sich nur einsallen
lassen , etwas wie ein Liebesverhältniß anzuspinnen ! Dort kommt
übrigens schon der Colonel . Darf ich ihn sogleich hereinsühren ? "

„ Sogleich , liebe Alte !"

Im nächsten Augenblick streckte Jeffamine dem alten Freund
ihre beiden , fast durchsichtig gewordenen Hände entgegen . Mrs .
Sterne hatte die Vorhänge etwas zur Seite geschoben , und nun
erhellte ein schmaler Streif Tageslicht das blaffe Antlitz , welches
sich , von dem losen , braunen Haarschlcier umwallt , vom Kissen
erhob .

„Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen , mein Freund ! Mich
verlangte danach , Ihnen endlich einmal wieder mit Bewußtsein
in vie Augen blicken und für alle Liebe und Güte danken zu
können , welche Sie mir in diesen letzten , schweren Wochen be¬
wiesen . Ich werde dieselbe niemals — auch dort oben nicht ! —
vergessen . Wenn ich sterbe — "

„ Von Sterben kein Wort !" sagte der alte Soldat mit seinem
behaglich heiteren Lächeln . „ Das ist für jetzt ein überwundener
Standpunkt . Als wir Sie an jenem Gesellschaftsabend leblos
auffanden , als Sie dann im Bann des mit Heftigkeit auftretenden
Nervensiebers Tage und Wochen ohne Besinnung dalagen und
die Aerzte allmorgendlich mit bedenklicheren Mienen Ihr Lager
umstanden , stets Zunehmen des Fiebers und stete Abnahme der
Kräfte konstatirend : jener Zeit allerdings fürchteten Ihre Freunde
das Schlimmste . Llber heute , Theuerste , dürfen wir nicht zurück - ,
sondern nur voll Hoffnung in die Zukunft schauen . Sie sind
dem Leben wiedsrgegeben !"

Jessamine schüttelte sanft lächelnd das Haupt . „ Ich vermag
noch nicht daran zu glauben und — wünsche es kaum Sehen
Sic , mein lieber Freund , ich las einmal irgendwo : „Es gibt

eine Zeit , wo das Leben des Menschen sein legitimes Ende er'
reicht bat , wo seine Mission abgeschloffen ist . Es gibt dann
keinen Raum mehr für ihn auf der Erde . Ite , mios » est ."

Der Colonel wurde ernsthaft . „Das ist nicht Ihr Fall , Jeffa -
mrne, " sagte er . „ Ihrer warten noch Pflichten und - Hoffnungen . "

„ Nein , Colonel ! Sie kennen ja jetzt mein Leben in allen Einzel¬
heiten und wissen es so gut als ich : Niemand bedarf meiner .Niemand wird arm durch mein Scheiden - Aber davon wollte ich
nicht mit Ihnen reden , sondern von anderen , ernsten Dingen .
Wird Roland Harvay kommen ? !"

Der Colonel war an 's Fenster getreten . „ Mr . Harvay befindet
sich momentan nicht — daheim, " antwortete er , ohne sich umzu -
wenden - „Daher konnte ihm Ihr Wunsch noch nicht zur Kenntniß
gebracht werden . Aber der Aufschub ist sicher nicht von Belang .
Sie müssen nur noch einige , wenige Tage Geduld haben .

"

Jeffamine richtete sich völlig auf . Ihre großen Augen leuchteten
in metallischem Glanz . „Nicht daheim ? " wiederholte sie mit
einer Stimme , welche die Erregung hart und tief machte . „ Kehren
Sie sich um , Colonel ! Ich will die Wahrheit hören . Ist Roland
Harvay — todt ? "

Erschrocken trat er an ihr Bett zurück. „ Welche Idee , Jeffa¬
mine ! So wenig todt als Sie und ich , was brachte Sic auf
diesen Einfall ? "

„ Keine weitere Verstellung , Colonel , wenn Sie mir jemals in
der Tbat wohlgewollt ! Mein Geist war lang umnachtet , allein
jetzt hat er seine ganze Klarheit wieder gefunden - Ich vermag
zurückzublicken auf Alles , was meiner Krankheit ooranging , und
weiß , daß Roland Harvay im Begriff stand , sein Leben um
meinetwillen auf 's Spiel zu setzen. Ich dachte das zu verhindern
und hätte es verhindert , wenn — nun , das Verhängniß war
mächtiger als ich und hat sich erfüllt . Warum aber will man
mich grausam in dieser erbarmungslosen , jetzt so leeren Welt
zurückhalten ? " Sie sprach mit unnatürlicher Ruhe ; die fliegende
Röthe auf ihren Wangen kündete eine tiefe , innere Erregung an -

(Fortsetzung folgt .)



der Gewerksföderation entsprechen. Dieselben seien aber
bereits durch den Beschluß der Rhederföderation erledigt,
daß zuvor der Boykott aufzuheben sei und die Leute zur
Arbeit zurückkehren müssen , ehe Vertreter der Gewerk¬
vereine empfangen werden könnten.

Amerika.
Washington . 28 . Febr. Der Senat genehmigte das

Gesetz über die Einwanderung in der Fassung des
Repräsentantenhauses . Das Gesetz verbietet die Ein¬
wanderung von Polygamisten, sowie solcher Personen ,
welche eventuell dem Staat zur Last fallen würden .

Neueste Telegramme .
Paris , 2. März. Bei der am Samstag abgehaltenen

boulangistischen Versammlung , zu welcher sich 600 Teil¬
nehmer eingefunden hatten , feierten mehrere Redner die
letzten Ereignisse als einen Sieg der Patriotenliga über
die Regierung. Döroulede verlas einen Brief des Malers
Detaille, in welchem Letzterer erklärt , sein Patriotismus
sei aus dem Streit der jüngsten Tage neu gestärkt her¬
vorgegangen . Die Versammlung beschloß , den Herren
Rochefort, Laurent und Cassagnac , sowie den imperialisti¬
schen Komitö's silberne Denkmünzen zu überreichen.

Die Anhänger des PrinzenVictor bestätigten heute die
Erklärung , in welcher ihre Präsidenten am 26 . Februar
den Anschluß an die Republik aussprachen .

Grotzhrrroglirhes HrMheatrr .
I « Bade «. Mittwoch , 4 . März . 20 . Ab . - Vorst . „Lucia

von Lammermoor " , Oper in 3 Aufzügen von Salvator
Cammerano . Musik von Donizetti . Anfang V- 7 Uhr.

Familirnnachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrstmch-Rrgistrr .

Geburten 26 . Febr . Karl Friedrich . V . : Karl August
Schäfer , Schlaffer . — 27 . Febr . Josef , V . : Heinrich Klingler ,
Taglöhner . — Emma Regina , V . : Jakob Leippe , Bahnhofarbeiter .
— Otto Josef , V : Anton Stoll , Eisengießer. — Maria Magda¬
lena, V . : Karl Konzet, Schutzmann . — 28 . Febr . Max , V . :

August Widmann , Metzger.
Eheschließungen . 28 . Febr . Hermann Franke von

Crackall , Metzger hier , mit Karoline Ziegler von Waldbach. —

Anton Graf von Sulzbach . Schlaffer hier, mit Theresia Walter¬
spacher von Donaueschingen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste Re- llkttonsverhiUtniffe: I Thlr. — 8
— LS Rmk ., L Guldeu ö. W.
LtaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . st . 101 .80
. 4 „ M . 104 .
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 10

Bayern 4 Obligat . M . 105 SO
Deutschs Meichsanl . M . 106 50

. 3 ' /, . M . 98 .70

. 3 „ M 86 .10
Preußen 4 Eonsols M . 105 80

. 3 ' ,2 . M . 98 80
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 187SM . 101.30

„ 4 Obl . v . 75,80 M . 103 . .0
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 .90

„ 4 ' /, Silberr . fl. 80 .50
» 4>/z Papierr . fl . —
, 5 Papierr . v. 1881 89 90

Ungarn 4 Goldrente fl. 92 .60
Italien 5 Rente Fr . 94 70
Rumänien 5 Am.-R . Fr . SS 80
dto . 4 Aeuß. Anl. v . 1889 37 30
Rußland 6 Goldanl . R . 107 70

, 5H Orientanl . PR . 75 .30
. 5111 . PR .

Rmk, 7 Gllldru Wd. und holliind .
r Rml ., i Franc — so Psg.
Port . 4Vr Anl . v. 1888 M . 85 .90

. 3 Ausländ . Lstr . 57.-
Serbien 5 Goldrente Lstr . 92 —
Schweden 4 Oblig M . -
Span . 4 Ausländ . P . 77 20
Berner 3-/§ Obligat . Fr . 98 80
Egypten4Unif . OKI- Lstr . 97 70

. 3V, Privil . Lstr . 94 . -
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 67 50

Bank-Aktie».
4 -/s Deutsche R .-Bank M . 140 80
4 Badische Bank Thlr . 114 10
5 Basler Bankverein Fr . 162. —
4 Berlin , tzandelsges. M . 153 20
4Darmstäoter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 157 50
4 Deutsche Vereinsb- M . 109 .80
4 Deutsche Unionbank M . 79 —
4 Disk .-Komm.-A. Thlr . 205 90
5 Oest. Kredit ö. fl. 268
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 80
4 D . Effektenb . 50°/„ Thlr . 122 50
4D . Hyp .-Bk. Thlr . 50°/, 103 40 i

Frankfurter Kurse vom 28 . Februar 169 t . r Lira — so Psg -, t Pst . — »o Rmk-, r Dollar — 1 Rmk. 25 Psg
rubel - » Rmk. 20 Pf, .. I Mark B-Iiko ^ I Rmk. «v M

I SUb-r-

Eisenbahn -Aktien.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 115.50
4' , Pfalz .Max -Bahn fl . 148 .—
4 Mälz . Nordbahn fl. 119 . —
4 Gotthardbahn Fr . 150 50
5 Böhm . Westbahn fl. 297 °/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest - Ung . St .»B . Fr .
5 Oest. SüdbahnlLmb .) fl- 113°/«
5 Oest . Nordwest fl 183-/«
5 „ „ Int . S . fl. 199

186 V2

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwestv. 74 M .
5 . „ llt . X.
5 „ „ lait . 8 .
3 Raab -Oed.-Ebenf.
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV- S .

fl-

M .

M .
'

fl.
Fr .

101 50
80. -

108 —
94 10
93 10
7130
84 50

100 60
84 -
58 -

!4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
!3 dto .
POest .-U .St .-B . 73-74 fl. 107 .70
3 dto . 1-- V1H . Em .

'

OLivorn . 6 . v . u. 0/2
bToscan . Central
5 Weitste .E .-B . 80 stfr .
6 South . Pacif . Cal . 1-

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A .VIt-IXThlr . lOO 40
4 Preuß . Centr -Bod -Kred.-^ 85 ^ 100 Thlr . 10120

Fr . 102 .20 3 Oldenburger
Fr . 102 60
Fr . 102 .70

fl. 105 -
M . 98 .60
Fr . 68 .30

Thlr . 129 .40
4 Oesterr. v - 1854 fl . —
4 . v . 1860 st. 125 .30
4Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 .90

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gnnzenh . fl . 37.90
85 40 Augsburger
64 30Brannschweiger

102 .40 Freiburger
10140 .Kurhesstsche
108 30 Mailänder

Meininger
Oesterreicher v . 1864
dto . Kredit v.
Schwedische

20 Franken- Stück 1615
Engl . Sovereigns 20 .29
Obligationen «nd Industrie -

Aktie«.
3*/, Freiburg v . 1888 M . —
3 Karlsruhe v . 1886 M - 88 50
Ettlinger Spinnerei fl. 120 —
Karlsruh . Maschinenf- M 150 —
Bad - Zuckers- Wagh . fl . 88. -

Fr . 30 80 3 Deutsch Phönix 20»,, E - 214 . -
Thlr . 327 40 4 Rheinische Hypotheken

Thlr . 106 40

Fr - 10 20 .50
27 .30

331 .40

Bank 60°/o Tl lr-
5 Westeregeln -Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -

1853 fl . 305 805 Alpine Montan äugest .
Thlr . - - !4 -/r,dto . , M

^ _ . . . . . .

4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.30 !Ungar . Staats fl . 258 90 4 Rom i - G - S . I Lire
3'/r dto . M . 93 .50 Wechsel «nd Sorte «. 4 dto Ser . 11-VI Lire

Verzinsliche Loose. Amsterdam fl. 100 168.40, Stanves rerrl . Anlehe « .
Z -

/Z Preuß . Präm . Thlr - London Lstr 1 20 .36 4 Äsend .-Büdingen fl . 102 —
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Frankfurter Bank.
Bekanntmachung bete . Ausgabe neuer Banknoten

zu Mark 100.
In nächster Zeit werden neue 100- Mark -Noten der Frankfurter

Bank ausgegeben werden, deren Beschreibung hier folgt.
Frankfurt a . M. , den 1 . März 1891.

Der Verwaltmrgsrath Ser Frankfurter Bank.
Ad . Grunclius, Vorsitzender.

Die Noten sind 10,25 em hoch und 15,9 em breit, in Buch¬
druck auf Hanfpapier hergestellt , mit den Wasserzeichen : Frankfurter
Bank (oben ) , 100 (in der Mitte) , Hundert Mark (unten) .

Die Vorderseite der Noten zeigt in der Mitte den Text :
Ale Arankfurter Bank

bezahlt gegen diese» ZSanksLein
Kundert Mark

in baarem Helde-
Aranksurt a. W . , den 1. August 1890.

Aie ZLankdireclio« :
K . Andreae . Lautenschläger.

in Schwarzdruck auf einem Frankfurter Adler in hellblau , darunter

zwei Reliefköpfe schwarz auf braunem Ton. Rechts und links , schwarz
auf braunem Ton, je einen großen Kopf der Francofurtia in Eichen¬
laubkranz . Ueber und unter diesen Köpfen je ein Schild, deren Rah¬
men fliegende Bänder zieren. In den oberen Schildern die Zahl 100

auf guillochirtem blauen Grund , in den unteren auf blauem Grund

zweimal die Nummer der Note.
Die Rückseite zeigt auf gemustertem Grund eine große ovale

Guilloche , ein Wappenschild mit Frankfurter Adler umschließend, alles
in hellbrauner Farbe. Die schwarzen Theile der Vorderseite , Orna¬
mente , Schrift und Köpfe erscheinen auf der Rückseite , genau mit der

Vorderseite stimmend , in schwarzem Gegendruck und die blauen

Theile in blauem Gegendruck. In dem linken Nummernschild die
Worte „ Für die Controls " und in dem rechten die Unterschrift des
Controleurs.

K .355 . 1 .

G.880 .2. Ueber die

schreibt Herr Professor Crola an der Kunstakademiezu Düsseldorf :

„Ihre Leuchtkraft und Klarheit find
ungewöhnlich ."

n. Zckmincke L 60.,
vüsselckorl,

Jabrik von Künstler- HeL - u . Aquarellfarben,
sowie Wal -Wenstlien.

Niederlage bei : C).
Karlsruhe , kaiferstraße 158.

Broschüre gratis .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutlichr Znstelluuken.

K .343 .2. Civ .Nr . 6183 . Karls¬
ruhe . Das uneheliche Kind der ledi
gen Sekunda Wittmann von Karls¬
ruhe , Namens Emilie Auguste Witt¬
mann , vertreten durch den Vormund
Karl Albrecht Wittmann dahier, klagt
gegen den Oekonom August Hasen -
ftab von hier , z . Zt an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ernährungs -
beitrag , mit dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare Berurtdeilung des Beklag¬
ten zur Zahlung ein s wöchentlichen '

Beitrags von 2 Mark zur Ernährung !
des klag . Kindes , und zwar von derU
Geburt desselben, d . i . 4 . März 1890, j
bis zum zurückgelegten 14 . Lebensjahre^
desselben, und ladet den Beklagten zur !

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Freitag den 10 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebote .

K .204 .3 . Nr . 6652. Pforzheim .
Fabrikant Ferdinand Kiebnle da¬
hier hat durch Rechtsübertragung von
Fabrikant Max Gerftner hier mit
den Akiien Nr . 54 u . 55 der Pforzhei-
mer Jmmobilieu - Aktiengesellschaft über
je 1000 Mk . » auf welche laut Quittung

die statutengemäße 10°/,ige Einzahlung
gemacht wurde, das Recht aus die be¬
züglichen Aktien -Jnterimsscheine erwor¬
ben . Derselbe beantragt unter der
glaubhaft gemachten Behauptung , die
Quittung (Jnterimsschein ) sei verloren
gegangen, das Aufgebot derselben .

Der Inhaber der Urkunde wird auf-
geforderk , spätestens in dem auf
Dienstag den 17. November 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte. Zim¬
mer Nr . 2 , anberaumten Ausgebots¬
termine sein : Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Pforzheim , 16. Februar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Berscholleuheitsvrrsahren.

K .334 .2. Nr . 2052 . Waldkirch .
Das Großh . Amtsgericht Waldkirch hat
unterm Heutigen verfügt : „Nachdem
auf diesseitige Aufforderung vom 28.
Januar 1890 , Nr . 792 , die Franz Sales
Kaltenbach Ehefrau , Euphrosina , ge¬
borene Schätzle von Waldkirch , keine
Nachricht von sich gegeben , wird dieselbe
für verschollen erklärt und hat dieselbe
die Kosten des Verfahrens zu tragen .
Waldkirch , den 24 . Februar 1891 . Der
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts:

Willi .
Strafrechtspflege .

Ladung .
K .230,3. Offenburg . Der am 5

März 1856 zu Qrtenberg geb. kathol .
Taglöbner und Wehrmann der Land¬
wehr 1 . Aufgebots Friedrich Fautz ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wird beschuldigt , daß er als Wehrmann
der Landwehr I . Aufgebots ohne Er -
laubniß ausgewandert sei,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 8 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Offen¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königs. Bezirks-
kowmando zu Offenburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 19. Februar 1891.
C . Beller .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts ,

Berm « Bekanntmachungen .
K .380 . Nr . 78 . Stock ach.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs-

wcrke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirks
Stockach ist im Einverftändmß mit den
Gcmeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Ratbhause der betr. Gemeinde anbe-
r <rnm' , kür >üe Gemarkuna :

Ludwigshafen mit Nebengemarkun¬
gen Montag den 9 . März d .
I ., Vormittags 9 Uhr ;

Eigeltingen mit Nebengemarkungen
Dienstag den 10 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr;

Wahtwies Mittwoch den 11.
März d . I . , Vormittags 8 Uhr ;

Bodman mit Nebengemarkungen
Donnerstag den 12. März d .
I . , Vormittags 9 Uhr ;

Liptingen Freitag den 13 . März
d . I . , Vormittags 10 Uhr ;

Steißlingen mit Maiershöf Mon¬
tag den 16 . März d . I .» Vor¬
mittags 9 Uhr ;

Stockach Mittwoch den 18. März
d . I . , Vormittags 9 Uhr .

Die Grund cigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügcn in Kermtmß ge¬

setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetrctenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundelgenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs -
termin zur Einsicht der Belheiligten auf
dem Rathbause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerklen Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Forlfüh -
rungsbeamten in der Tagfabrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Gcundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortfübrnngs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligte» von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 27 Februar 1891 .
Der Bezirksgeometer:

C . Bühler .
H .317 2 . Nr7 l582. Heidelbe rg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Loos

Zur Errichtung eines Gahuwarts -
hauses für Wartkation 9t der Haupt¬
bahn (bei Roth -Malsch) sollen nackbe¬
nannte Arbeiten im öffentlichen Ver¬
dingungswege vergeben werden :

Im Anschlag von ca - Mark .
I . Erd - und Maurerarbeit - 3480

II . Steinhauerarbeit . . . . 450
III . Zimmerarbeit . 1160
IV . Gipserarbeit . 260

V . Schreinerarbeit . . . . 500
VI . Glaserarbeit . 150

VII . Schlofferarbeit . . . . 380
VIII . Blechnerarbeit . 190

IX . Tüncherarbeit . 220
Pläne , Bedingungen u . Verdingungs -

ansckläge sind in den Geschäftsräumen
des Unterzeichneten zur Einsicht anf-
gelegt .

Die Verdingungsanschläge werden
gegen Erstattung der Umdruckkostenver¬
abfolgt.

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote sind bis längstens

Samstag den 7 . März d . I ,
Morgens 9 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten verschlossen und
portofrei einzureichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung der eingelaufenen Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber statlfindet . Zuschlagsfrist 14
Tage .

Heidelberg , den 24 . Februar 1891 .
Großh . Bahnbauinspektor II

K286A7BT ^ 2777 .
'
HageNaui . E .

ilrudi:» i>»
InsMme- Kchnirniknls

zu Hagenau i . E
In öffentlicher Verdingung sollen

für den Neubau von 3 Berheira
theten - Gebäuden . Feldfahrzeug -
fchuppc« , Büchsenmacherei , 3 Wirrh -
fchaftsgebäuden , Offizier Speisean¬
stalt , 5 Latrine « n . s . w . nachstehende
Arbeiten und Lieferungen vergeben
werden :
Loos I : Die Erd - , Maurer - , Asphalt -

und Steinmctzardeiten , einschl.
Materiallieferung ( ca . 5000 cbm
Ausschachtung, 2500 cbm Sand¬
auffüllung, 1800 bm Betonmauer¬
werk, 1900 cdm Bruchsteinmauer¬

werk , 8000 cbm Ziegelmauerwerk,
1000 ebm Werksteine , 100 cbm
Granit u . s . w . ) .

Loos II : Die Zimmer - und Staaker -
arbeite « , einschl . Materialliefe¬
rung (ca . 800 cbm Tannenbau¬
holz , 4000 gm Tannendielung ,
7000 gm Dachschaalung, 6000 gm '

Staakung u . s . w.).
l >>: Die Lieferung von rund

50009 kK Walzeiscn zu Trä¬
gern S40 <-0 lizx Gußeisen z«
Säulen , Platte » u . s . w .

Loos IV : Die Lieferung von rund
8000 Le Schweißeisc « (Anker ,
Laschen, Schrauben u s. w.) .

DieVerdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen liegen im Geschäftsgebäude des
genannten Neubaues in Hagenau zur

! Einsichi aus und können elftere von dort
' gegen postsreie Einsendung von 6 M .
zfür Loos l , 4 M . für Loos II und
j je 2 M . für Loos III bezw . IV von
! dem mitunterzeichnetenRegierungsbau¬
meister in Hagenau bezogen werden ,
welchem auch die versiegelten , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen Ange¬
bote bis zum Eröffnungszeitpunkt

Samstag den 7 . März 1891 ,
Vormittags 11 -/? Uhr ,

einzureicken sind
Znschlagsfrist drei Wochen .
Hagenau , den 24 . Februar I8Sl .

Der Königliche Baurath :
Beyer .

Der Regierungsbaumeister :
H a l l b a u e r .

K .368 .2. Nr . 529 . Mosbach

Wasserverjorgung der
Stadt Mosbach.

Namens der Stadtgemeinde Mos¬
bach vergeben wir im Wege des An¬
gebotsverfahrens die Lieferung und
Mouttrung des zur Wasserleitung
erforderlichen Röhrenmaterials nebst
Zubehör, als
1180 lfd . Meter 150 mm weite

430 „ „ 125 „ „
905 ., „ 100 „
915 „ „ 90 .. „
460 .. .. 80 „ .

5 Theükasten,
53 Stück Schieber von 150 —50 mm

Lichtweite .
11 Äegulrrve . lile für Brunnenan -

schlüffe,
32 Stück Hydranten ,

nebst sonstigen Ausrüstungsgegenständen,
wie Abgänge, Krümmer , Endstücke,
u . s . w. und endlich die Herstellung von
ca . 140 Privatlcitungen .

Schriftliche Angebote sind nach den
von uns gegen eine Gebühr von 2 M .
zu beziehenden Materialverzeichnissen
zu stellen und längstens bis

Montag den 23 . März d. I .,
Abends 6 Uhr ,

an die unterferligke Stelle verschlossen
und portofrei , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen . Die Er¬
öffnung der Angebote erfolgt am Diens¬
tag den 24 . März , Vormittags 9 Uhr,
aus dem hiesigen Rathhause .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Geschäftszimmer zur
Einsicht auf .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Mosback , den 23 . Februar 1891 .

Großh . Kulturinspektion .

SS «

'2

« i

für 3 Mk . 50. , Oi -
2 Mk . 80 pr . 5 Kilo -Korb,

50 Stück für 4 M .
versendet , frostgeschützt verpackt , 5 Kilo
neuerMalta -Kartoffel für 3 M . , Alles
portofrei die Administration des ,,Hx -
porterri " in Vrivnl . J .385 . 17 .

Drvck und Verlag der G. Braun ' schrn H ? fb« ck>druckerei.
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